
  
ſorünglich wollte er erſt Mittwoch nach Verlin zu⸗ 
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reſpondenz meldet, bat die ſtrabſtimmuna ber 
ausſtündigen Eiſenbahner, iter und Be⸗ 
amten ergeben, daß die Mehrheit für die Auf⸗ 
nahme ber Arbeit und des Vetrieves am Don⸗ 
nerstaa ſruß ſich erklärt hat. 

Da bereits am Mittwoch eite grötzere Anzabl 
Arbeiter in die Werkſtätten zufückgekebrt iſt, darf 

dan angehmen, datz ſich die Streikenden in ihrer 
überwälkigenden Mehrheit der Urabſtimmung fü⸗ 
aen und beute wieder ſchaffen. 

Nach den bisber vorliegenden Nachrichten iß der 
üittwoch in der ganzen Stadt rubig verlaufen. 
ie Perſonale der Se und Hochbahn 

Berlin, d. Juli. (2 Wie eine Kor⸗ 

blelten verſchiedene Verſammlungen ab, doch iſb 
es bisher zu keinerlei Annäherung zwiſchen Direk⸗ 
tion und Ausſtändigen gekommen. Das Ausbilfs⸗ 
perſonal des Maaiſtrats, deſſen Ausſchuß Mittwoch 
eine Proteſtreſolution wegen der Verhaftung des 
Füßrers der Bankbeamten Emonts überreichte, 
erklärts, in keinerlei Proteſtſtreik eintreten zu 

wollen. ꝛ 
Sicherſtellung der Lebensmittelzüge. 

Berlin, L. Juli. Die Marinebrigade Löwen⸗ 
leld ünd Ehrhardt nuh Toile der techniſchen Ab⸗ 
teiluna des Gardekavallcrieſchützenkorps haben ſich 
ſreiwillig bereiterklärt, den Berkehr der Lebeus⸗ 
mittelaitye ſicherzuſtellen. 

E 2 

Ueber Et 

wird von einer polizetoffiziöſen Korreſpondenz be⸗ 

richtet: Emonts, der in den Geſchäftsräumen des 
Bankbeamtenverbandes in dir Franzöſiſchen Str.2! 

gemeldet war, aber dort nicht wohnte, iſt nicht als 

radtkaler Führer der Bankbeamten verhaftet wor⸗ 
ſondern wurde we aſe n repvolutionä⸗ 

vrer Umtriebe gegen die jetzige Regierung von 
den Belörden berettßgefucht. Ein Haft⸗ 
bafehl gegen ihn lageſchon vor. Emunts be⸗ 

reiſte nicht in ſeiner Eigenſchaft als Fübrer der 

Banukbeamten, ſondern zut Provagierung ſeiner 

revolutionären Beſtrebungen fünf Städte. Ur⸗ 

rückrehren, traf aber bereith Dienstag wegen einer 

Bankbeamtenverſammlung in Berlin ein. Er 
wurde in den Räumen des Verbandes in der Fran⸗ 
zöſiſchen Straße trotz ſeines Proteſtes jeitgenom⸗ 

men. (trimiralbeamte burchſuchten aleichzeitig die 

Räume und beſchlagnahmten eine aroße 

Menge Flugblätter, Hroſchüren und andere 

Schriftſtücke und brachten bieſes Material mit dem 

Verhafteten zuſammen nach dem Unterluchungs⸗ 
gefängnis in Moabit. Dort werden die beſchlag⸗ 

nahmten Sachen von der Staatsauwaltſchaft zur 

Einleitung eines Strafverjahrens geſichtet und ge⸗ 

prüft werden. 

Berlin, 2. Juli. (W. T. B.) Zum Belaſtungs⸗ 

material. das zur Verhaftung Emonts geführt hat, 

gehört ein Brief. den Emonts am⸗ 23. April 1919 
geſchrieben hat. Es iſt bereits mitgeteilt worden, 

Brief den un Beweis für die 
ſche und hochverräteriiche Propaganda 

Emonts liefert. Außerordentlich bemerkenswert 

ſind die letzten Abſätze des Briefes. Sie ſind ein 
einwandfreies Zeugnis dafür, daß Emonts die 

Bankangeſtelltenbewegung nur als Mittel Fur 
Durchführung des von ihm für das ganze Reich 
geplanten kommuniſtiſchen Ausſtandes benutzt hat. 

In einem Brief beißt es u. a.: Ich vermiſſe auch 
ſeitens der kommuniſtiſchen Partei jegliche Unter⸗ 
ſtützuna gelegentlich der Proklgmation des Ge⸗ 
neralſtreiks der Bankangeſtellten. Gerade bei di 
lem Streik müßte und muß meines Erachtens un⸗ 
bebdingt die Möglichkeit vorhauden ſein, die Ar⸗ 
beiter zu einer Aktion gegen die Regieruna zu ve 
aulaſſen. Ich habe veraulaßt. daß alle aroßen Bank⸗ 
inſtitute in den Generalſtreik einbezogen werden 
jollen. Ich bitte dringend darum, daß nun endlich 
auch in Berlin irgendwie eine Aktion ſeitens der 
Arbeiterſchaft in die Wege geleitet wird. In der 
Elektrüitätsinduſtrie dürften die Vêrhältniße mehr 
als reif ſein“ 
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Auch Frankfurt. 
Frankfurt a. M., 2. Juli. [W. T. B.] Eine von 

über 10 000 Eiſenbahnarbeitern beſuchte ſam 
luna beſchloß heute nachmittag. von morgen ;f 
6 Uhr an in den Streik zu treteu, der ſich zunächſt 
nur in paſſver Reſiſte ßern ſoll. Ein Vertreter 
der Eiſenbahnbeamten, Bund ein Flugblatt 
gegen den Streik heraus ben hat, warnte vor 
Teilaktionen. Es iſt des mngewiß, ob die 
ben. abnͤeamten jich dem Streik anichließen wer⸗ 

n. 

  

      

  

    

   
   

Streik in Dortmund. 

Dortimund, 2. Juli. (W. T. B.) Die Plünderang 
der Geſchäfte in den Hauptſtraßen dauerte den aan⸗ 
zen nachmittag über an. Polizei und Sicherheits⸗ 
wehr, die auch von vielen Bürgern und Arbeitern 
än ihren Ordnungsdienſt unterſtützt werden, ge⸗ 
hen energiſch gegen die Plünderer vor. Die Ar⸗ 
beiter ber iuduſtriellen Werke. die ſeit heute nach⸗ 

mittag die Arveit dergelegt haben, verlangen 
oſetzung der Sicherheitswehr. Gegen Abend 

   

    

  

   

Nie Verliner Eienbahner 

    
   
   

   

  ilt ein Teil des Korps Bergmann bier eingerückt, 

ein anderer Teik ſull morgen folgen. 

1790 gegen 445. 
Näürnberg, 2, Anki. (M. T. B.) Der bier 

tagende Gewerkſchaſtskongreß nahm mit 445 ge⸗ 
gen 110 Stimmen eine Reſolution au, die der 
Gaueralkommiſſion bas Bertrauen des Kon⸗ 
greſſes ausſpricht. Gegen eine Stimme nahm der 
Kongreß eine won Jauſfon⸗Berlin bogründete 
Reſolution an, die das Abkontmen mit der ſodi⸗ 
esliibt ber n erbüchaſten wece, und die Neu⸗ 
(ralität der Gewert ten augenüber deu poli⸗ 

tiſchen proklamiert. 
Wie in der ſozialdemokratiſchen Vartei, ſo gibt 

es auch in der Gewerkſchaftsbewegung eine recht 
rührige Oppofition, die im unabhängigen Fahr⸗ 
waffer ſegelt. Iſt doch ſelbſt Herr Richard Müller 
aus Berlin, der einmal mit Pathos erklärte, daß 
der Weg zur Konſtituante nur über ſeine Leiche 
führe, nach Nürnbera gereiſt, um der Sache der 
Oppoſition zum Siege zu verhelfen, und iſt man 
doch ſeit Monaten dort, wo Kommuniſten und Itn⸗ 
abhängige das Heft in der Hand haben, bemüht, 
die örtlichen Gewerkſchaftsverwaltungen von Mehr⸗ 
heitsſozialiſten zu ſäubern. 

. Das Vertrauensvotum für die Generalkommiſ⸗ 
ſion zeigt, daß die überwältigende Mehrheit der 
Gewerkſchaftsgenoffen ſelbſt in dieſer ſchweren Zeit 
hinter ihrer berufenen Führuna ſteht. Und das iſt 
ſicher: lind die polttiſchen und wirtſchaſtlichen Kri⸗ 
ſen dieſer Zeit überwunden, ſo wird die freie Ge⸗ 
werkſchaftsbewegung wieder in alter Geſchloſſen⸗ 
beit daſtehen! 

Die Löfuna des Abkommens mit der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei ergibt ſich aus der Tatſache, daß 
zwei ſpätalbemokratiſche Parteien beſtehen. Die 
Generalkommiſſion, die dieſen Antraa ſelbſt einge⸗ 
bracht hatte, will die Gewerkſchaften nach Möglich⸗ 
keit vom volitiſchen Richtungsſtreit krenbalten. Das, 
iſt klug. In Gegenwart und Zukunft, die auch von 
den Gewerkſchaften nie geahnte Leiſtungen fordern 
werden, iſt keine Zeit zur Laarlpalterei innerhalb 
der Berufsorgantſationenl Da heißt es, elle 
Kräfte zuſammenhaltem, um die freien Gewerk⸗ 
ſchaften zum Hetle der geſamten Arbe!terklaſſe 
durch die Klippen ber Nachkriegswirren zu ſteuern 
und ſie einer befferen Zukunft entgegenzuführen! 

Zum Friedensſchluß. 
Der „Deutſchen Alla. Ztg.“ wird aus Zürich ge⸗ 

meldet: „Ueber bie verſchiedenen von Deutſchland 
einzuhaltenden Verfallfriſten, die für die nächſten 
Monate nach Inkrafttreten des Vertrages vorge⸗ 
jehen ſind, bringen die franzöſiſchen Blätter fol⸗ 
gende Zuſammenſtellung: 
In 190 Tagen muß Nordſchleswia geräumt ſein, 
in 15 Tagen Oſtprenßen: von der 15. bis 17. Woche 
muß die Volksabſtimmung in Schleswia ſtaltfinden. 
Nach Ablauf eines Monats werden die Verbü 
deten die Liſte der ausguliefernden Perſönlich⸗ 
keiten Deuiſchlands zuſam ſtellen und bekannt⸗ 
gaeben, ob ſie das von D land vorgeſchlagene 
Syſtem er die Schadenserſasleiſtung annehmen 
wollen. Im Laufe von zwei Monaten müſſen die 
Befeſtigungen im nicht beſetzten und im neuralen 
Gebiete geſchleift werden. Am Ende des dritten 

  

     
   

Monatis muß das deutſche Heer auf 200 000 Mannſe 
reduziert fein. Im vierten Monat muß Deutſchland 
entweder eine beſtimmte Summe zur Begleichung 
ſeiner Schuiden bezahlen oder eine der verwüſteten 

genden herſtellen. Im jechſten Monat ſchließlich 
rfolgt die Niederlegung weiterer Befeſtignagen. 
Vleichzeitia erliſcht die Verpflichtung Deutſchlonds 

in bezug aut die Gewährung der Meiſtbegünſtigung 
im Zolltarif gegenüber den verbündeten Ländern—⸗ 
und es wird in Danzig die vorgeſehene Verwal⸗ 
tungskommiſſion eingeſetzt werden. 

Haag, 2. Zuli. Hollandſch Nieuwsburecau meldet 
aus Par Es wurden zwei neue Komm nen 
ernannt, eine volitiſche und eine wirtſchaitlich⸗ter⸗ 
ritoriale. e wurden beauftragt, die Durchführung 

geſtimmungen des Friedertsvertrages zu übe 
wochen und ſollen in neue direkte Verhandlun⸗ 

nit den Deutſchen éreien, von denen ſich noch 24 

legierte in Verſailles befinden. 5 werden noch 
neue deutſche Delegierte in Verſailles erwartet. die 
mit dieſen Kommiſſionen verhandeln ſollen. 

Vom neuen Polen. 
aus Paxris: Hollandſch Rieumsburcau meldet 

rpolniſche Premierminiſter Paderewst! hat am 
1. Juli den polniſchen Vertrag unterzeichnet. 

Ciemencean hat ſeine Genugtuunng darüber ge⸗ 

äußert, daß die Alliierxten Polen, einen unabbän⸗ 

gigen Staat, wieder bergeſtellt haben. Der Be. 
trag mit Polen beſtimmt, daß keinerlei Beſchrô 

kung im freien Gebrauch irgendeiner Sprache im 
öffentlichen oder privaten Leben geiroffen werden 

ſoll, und daß den volniſchen Eiuwohnern, die eine 

nichtpolniſche Sprache ſprechen, vor richterlichen 

Kollegien billige Erleichterungen zugeſtanden wer⸗ 

den ſollen. Volniſche Einwohner, die nach Raſſe, Re⸗ 

ligion und Sprache zur Minderheit gehören, ſollen 

denſelben Schutz genießen wie Bewobner vin G. 
genden, in denen ein meſentlicher Teil der Bevöl⸗ 
kerung eine andere als bie volniſche Sprache Jpricht. 

  

    

   

   

  

   
        

  

    
   

  

         

   

  

liſt, erſcheinen aus Anlaß der 

mit der Geſchichtslüge der Alldeutſchen. Es 

beſcließen Arbeitzaufnahme. 
Polen ſoll Erleichterungen gewähren für ſeden Un⸗ 
terricht der Kinder in ihrer eigenen Mutterſprache. 
Die öffentlichen Gelbmittel ſollen in gleicher Weiſe 
für dieſen Zweck verwendet werden. Lokale jüdiſche 
Erziehungskommiſſionen müſſen dafür ſorgen, daß 
ein entſprechender Untell der ölkentlichen Mittel 
für die füdiſchen Schulen und die Verwaltung der⸗ 
ſelben zur Verftzeuna geſtellt werden. 

Wie der ganze Friedensvertrag. ſo dürfte auch 
alles das, was mit Ausnahme der Grenzregetung 
über Polen geſagt wird, nur papierne Vedeutung 
baben. Polen ſall da allerlei erfüllen, was jeinest 
Verwaltungsapparat recht koſtſplelig macht. Da die 
Entente aber von ihm verlangt, daß es, wie geſtern 
kurz gemeldet, die ruſſiſchen Schulden in Sshe von 
40 Millfarben trägt, wird das volkommen ausge⸗ 
pumpte Land nie in der Lage ſein, all' das ver⸗ 
langte zu erfüllen. 

Belagerungszuſtand mit 
Hochverrat. 

Das Treiben der Offiziersfronde im Oſten. 

gu Birnbaum war dieſer Taae an auffal⸗ 
lenden Orten folgender Aufruf angeſchlagen: 

Birnbaum, den B. Junt 1919. 

Eine Regierung, die dieſen ſchmachvollen Frie⸗ 

den unterzeichnet, erkennen wir nicht an und 

nur aus dem Zwange heraus, unſere Heimat 

zu ſchützen, bleiben wir im Dienſt. Wir fordern 
die ſofortige Beſeitigung der Regierung und 

Einſetzuna einer Reichsvertretung, die Rückgrat 
genug beſitzt, unſere berechtigten Intereſſen in 

der Oſtmark mit aller Schärfe zu vertreten. 

Wir ſind feſt entſchloſſen, unſere Heimat gegen 
jeden Feind mit allen Mitteln zu verteldigen 

und verlangen von der Heeresbei⸗ 
tung, den Angriffsbefehl zu geben. 

Das Offizierkorvs des Unterabichnittes 
Birubaum. 

J. A.: Boelcke, Hauptmann u. Kommandeur. 

In Birnbaum iit der Belagerungszuſtand ver⸗ 
hängt. Unter ſeinem Schutze wird offener Hoch⸗ 
verrat getrieben. Was geſchieht gegen dieſen 
Skandal? „ 

  

Ueber das Treiben des Hauptmanns Boelcke in 
Birnbaum wird von einem Einwohner folgendes 

Militärdiktatur. Seit geſtern hängt in 
Birnbaum eine vom Huuptmann Boelcke unter⸗ 
ſchriebene Erklärung in der geſagt 

iſt, daß der Grenzſchus auch geten den W der 

„feigen Regierung die Provinz Poſen üalten vder 
wiedernehmen will. Es werden alle Bürger zur 

        

    

  

berichtet: In Birnbaum herrſcht ſeit dem 27. die 

Publikations⸗Organ der Freien Gewerkſchaften 

greichäugenden Kreiſe durch cewaliſame Winzie⸗ 
bungen die Bevölterunga zum Kampfe zwingen will- 
Ganz ofſen ſpricht man von der Wönbiate . „ 
erklärung des Oitens unter Genetal Holfmaunn, der 
jaſt alle Tage hler 15 Im Vorraum deß Militär⸗ 
bureaus habe ich ſelbſt gehört, daß zwei Offiziere 
jaägten, ſie würden den General Goffmann auch 
gegen den Willer der Regierung hal⸗ 
ten und ikn in ibrer Mitte zu feinem Vorhaben 
ſtützen. Dabet ind keineßweas die Solda⸗ 
ten auf Seite des Generals, ſondern es iſt nur 
eine Reihe von Schreiern und von den Offfzieren 
Auſgebesten Auch ſong fehlt es nicht an Uebergritfen. Auch ſonk fehlt es nicht an Usberszüſen. 
Leutuant vom Stabe bat z. WArbeiter, die w. 
Lohnforderungen ſtreikten, verhaftet und mit Er⸗ 
ſchießen bebroht, er hat auch bet mehreren Eele⸗ 
genbeiten betont, daß die Soldaten es der Re⸗ 
gierung noch zeigen würden. Dieſe Vor⸗ 
kommutſſe und zablreiche anders Dinge bülligt 
Hauptmann Boelcke und ſein Stab. Es ſind viele 
Leute, die keine Beſchwerde wagen, weil man ſie 
dann nicht mehr in Ruhe läßt, ihnen Ausweife 
entzieht uſw. Ein ſchnelles Vorgeben und bie Ent⸗ 
Mepoten eines Vertreters ber Reglerung iſt ſebr 
geboten 

Ein Ein 

  

Eine neue Partei. 
Der „Unabhängige Sonder⸗Preſſe⸗Dienſt“, der 

ſich die merkwürdige Abkürzung „K. S. P. D.“ bei⸗ 
legt und ſonſt immer als Korreſpondent „Tele⸗ 
funken“ arbeitet, bringt als Sonderausgabe folgen⸗ 
den Bericht: ů 

Berlin. Nach längeren Borarbeiten betritt eine 
neue Partei unter dem Namen Repnublikaniſche 
Partei Deutſchlands (Kürzung: R. P. D.)]) den polt 
tiſchen Kampſplatz. — ———— 

Die R. P. D. wil aus der Scheinrepublik 
Deulſchlands eine wirkliche Republik machen. 

Die Mitarbeit energiſcher Politiker aus allen 
Teilen Deutſchlands ijſt geſichert. 

Ein geheimnisvoller Vorgang. Wenn es nicht 
Wichtigmacherei iſt, wird man der Entwicklurg ber 
Sach⸗ jedenfalls Aufmerkſamkeit beimeſſen müſſen. 

MPolitiſches. 
Die Arveiter auf der Wacht. (0 

In der Hauptverſammlung des ſozialiſtiſchen; 
Vereins in Köln machte Abgeordneter Sollmann be⸗ 
merkenswerte Mitteilungen über den Stand drr 
Treibereien zur Herbeiführung einer weſtdeutſchen! 
Republik. In einer Entſchließung wird geſagt: 

Die ſozialiſtiiche Parteiieitung lenkt die öftent⸗ 
liche Aufmerkfarzccit darauf. daß nenerdinss 
*Elemente, die dem Zentrum und einigen Zen⸗ 
trumszeitungem naheſteben, am Werke find, um 
eutgegen den Erklärungen der vffiziellen Partei⸗ 
leitung Pucſche zur Ansrufung einer rheiniſchen 
Repyublik gorzubereiten. Es i der ſozia⸗ 
liſtiſcher. Maiſen, ohne Un ichinn 
ſin 6/72g9e%u den Pulfchismt — 
mit allen Mittin zu wehren. — 

Der Verein der Induſtriellen des Regierungsbe⸗ 

  

   

  

     
       Mitarbeit aufgefordert. Gleichzeitia aber wird ge⸗ 

droht, daß der Grenzſchutz und die mit ihm zuſam⸗     

  

2 

Schwarz⸗weiß⸗rot 
Die Berkiner alldeutſchen Blätter mit Ausuahßme 

der „Deutſchen Zeitung“, die wegen ihres unerhört 
provokatoriſchen Rachegeſchreis verboten worden 

Friedensunterzeich⸗ 
nung mit Trauexrand, natürlich auf vorherige Ver⸗ 
abrebung. Einkehr und Buße ſollte niemand ſtö 
ren, aber dieſer Trauerrand umſchließt etwas aanz 

S3. Man würde der „Kre itung“. der 
un Tageszeitung“ ujw. den en Trauer⸗ 

rmel um⸗ 

   

  

   
    

    

    

en., Provokationen und Lügen. 

ter der Ueberſchrißt: „Wir verdeſſen nichts“, 
die „Deutſche Tageszeitung“ einen neuen Aufruf 
der Deutichnatisnalen Fraktion in der National⸗ 
verſammlung. In dieſem heißt es: — 

Die Revolntion hal das Volk entwaffnet und 
ſerpt; die Frucht der Revolntion iſt dieſer 

  

    
   ſie hundertmal am Tage wiederholt, ſo ttent 

matbematiſch bis auf den letzten Punkt der Bew— 
führen, dan der militäriſche Zuſammenbruch der? 
volntion voranacgangen iſt, daß die Revolution eri 

  

die Folgrerſcheinung des Zuiammenbruchs war. 
Die Alldeutichen vertauſchen einfach die Urjache mit 

2         

    

    

  

    

  

gedächt 
Die Kapitulati 
Uebergabe der 
öiterreichiſch⸗unga 
Rückmarſch der Weß 

   Bulgariens, die bedingung; 
rkei, die völlige Auflöſung des 

hen Stoates, der unaufhörliche 
tarmer, das Verſagen des U⸗ 

  

Boot⸗Krieges —, all das iſt der Revolntion, wie fe⸗ 

  

„[deutiche“, ſondern das „alldenane“ Banner 

-eitellt. 

zirks Köln hat alle dem Reichsverbande Deutſcher 

* — Sres 

mit Trauerrand. 
iſt der Baum, an dem die Frucht dieſes Friedens 
gereift iſt. Weiter ſugt der alldeutſche Aukrui: 
„Daukbar und kapfer ſcharen wir uns um das 
deutſche Banner ſchwarz⸗weiß⸗rot.“ Hier lieat 
bar ein Druckfebler vor, es ſoll wohl nicht das zalte 

ißen: 

    

als ſolches maa ſchmarz⸗weiß⸗rot beſteben bleiben, 
namentlich, wenn die „Deutſche Tagesszeituna“ noch 

ibt „ 

  

daau     

  

illren 
8    en wird aus wieder 

betzt. cded KErgslar 
rößt b 

zelne Werſoncn 
oder Urlanbsreiſe eines Miniſters in das Kusland 
wird als ſeige Flucht vor der Rache des Bolkes bin⸗ 

    L 
  nege 

Dn Givielpunkt der Niedriakeit aber er⸗ 
klimmen die „Berliner Neueſten Nachrichten“. Die 
Meldung, daß der ehemalige Reichskanzler Betb⸗ 
mann Hoiweg ber Entente angeboten bat, ſeine Per⸗ 
jon für die des Kaiſers zu ſtellen, verneht ſie miit 
der Ueberſchriit: „Bethmann klagt ſich zul“ Man 
maa über Bethmann denken wie x 

    

    
fur Ritterlichkeit kommt durch dieſe Ucbor⸗ 

ſchrift in becs Aried 100 „Dos aleiche Blatt 
icbreibt über den Friedensſchluß⸗ 

.. Und dieſer Haß wird leben, leben und 
leben immerdar und er wird den Sot berei⸗ 

ten iür die Rache, die von nun an, bis zuin Tage 

der Erküllung, unſer aller einziger Gedanke un-3 

ſer Ziel und unſer Lebensinhalt ſein ſall: Rache 
Rache für die Sckaude von Verfoilles!l“ 
Kein Wunich nach einem wirklichen Stien des 

Rechts, ſondern nur niedrige Has⸗ und Rachegedan⸗ 

ken, nur der Wunſch. Unrecht mit aleichem oder 
grötzerem Unrecht zu veraelten, worauf baun die 
Rolle des Haßſchnaubenden und Racheſchreienden 

   

  der Geſchichtskalender ausweiſt. um Wochen und 
Tage vorangegangen. Nein, die alldeutſche Volitit 

     
  

wieder se 
kett! 

Geaner wäre und ſo àn olle Unenblich · 
Die Wdentſcen lernen niht Dir Wuldentſchen lernen nicht 

will. dieſer 

Schritt zeugt kedenzalls von anſtändiger Geſinn 
und perjönlichem Opfermut. Die alldeutſche Schsn 

ů 

      

  
ö 

 



     

Die Monbensien in 
SAteverſaſuna uns 
le vercſeſt sen 

Uns?. nei 05 

SPſhaln, n, Zieke 
Ekeunüng, da⸗ 

Kert hünet vm cem 
u Sande 

aui inneren Lock. 
Epenſo unlogilch in bas Verbalten der unab⸗ 

Kbgebiöneten in den Parlamenten ſeldd. Unolcen In den öffentrichen Bongwn 
ſte ich nur acttatori e 

— N. ſienen le 
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ingigen um 
harbeiteen gar u 

e Diaten au verze 

reſtloſe Uebereinſtit 

L leiſten, So iſt zu deen mt beratungen übe 
Pau orrehüſh⸗ Innern aur ber; unab- einer freieren Konſtitution rübmen. (Velfall.) 

nktionieren dieſer Verfaſſung hat 
vh ſie von unte 

Dau prenhlſchen Ktat des 
'ala: Abs, 

—— 
E 

ů „Haupttetl enthält der erite Abichnitt die Beſtim⸗ 
GE 15h 2 ün Suefeeg 8i, mungen über die Gliebcruna des Reichs unter der renn 
I„er caif, ſobald der Friede in Dertſchlans ratift⸗ Ueberichrift: Keich und Länder. Oierüber referiert Can 
Stert iſt. x Daß ſſchwierlaſte aber wich⸗bie Duhß Reichowehruuknizerkan ſolt am 1. Oetober dieſes neuen 'aſſungawerks iſt die Schaſ⸗ letv errichtet ie etugelt eines gerechten Ausaleichs der ſtantlichen An⸗ lherlen äierttalke esnsn Laiec·wee- üwiſchen ESinat und Pändes. Möve ße ge⸗ 

lößt Werben tr dem Sinne, daß Seben Ver Erbal⸗-= Sausss Se Erbolnag nochfung eines ſiaatkichen Gigenlebens der Lander eine —5 ES feßgefügte Keichseinzeit uns eine furte Reichs⸗ Leutvant Bynel iæ in Holland tuterniert. 
Lerbeltixe Eusvahluun bar Beamtenge⸗ eicht ſchedener Bun⸗ der 

Eeaal bt Antah en unfiant ber en „Verfaſſung des R 

Oie 

aun ben unftnnigſten Gerücht , Demget 1 mtellt der NRepublit“. Der ſtritt lebhbaft firr den els MW.S ime ledig Pebo.·5 keßcloie. Weittes gu⸗ Eimbeithfaat ein. cperbentuoch. Die Daust der Unſicherbeit, Die Aber has Berhalten der Keicheminiter Dx. Preuß: Siül Oerr Cobn den Reichkaclen eſtimmt. Beoner bei etwaiger 

Feie 
0 rechtzeltia di 

MWieie werbes kübten 

Eenes 
ue Landesverſ⸗ 

Ein 

Elealehmnenbanten, Einfüs 

Kaei 
LUIr D- 

emſe nud ur Förd 
— — 8 ꝛa C Mit 

Horberungeen eingeſtellt. 

En, Forderung Cübin 

Auch Englan ſcbränss 
e fü I. Jcll S0 bes 

khufter in Baſhinctes W 
Den Sorktß ha Fänfexrat wirk nicht Clemen⸗ N, lonbern Dichen führen. 

Sütliche Ginigung über Südttrol? 
ttätigt, daß dirrkte Unterhand⸗ 

ſoliches Jtalien nat Oenerreich die Aus⸗ 
Ras deniſche Sübitrer Ocker⸗ 

rüſer Melbuns 

Sent croffnen, daß *erdalten bleidz. 
    

  

   

  

   

   

Sater B 
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arſchicgen, Kleichle. 
e aiten Zeiten 
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1 · Fiakeit, welche in 15 

    

à, Benslicte vor 
erssilte. die sbus 
rain deim Aegentende 2 
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ü 
Die nu. G. G. ferbert bekanntlich dte volitiſche 

0 zan Sitlatar des Broletarkatb. 
eͤkratiſchen Parlamentaris⸗ 

feich len Untibartamenturts⸗ 
des Parlaments ur Er- 

enen. Darin liept die An⸗ 
die Demokratle doch eln brauth⸗ 

Hell vunv 5 Hü ſich alsdald ſofvr⸗ durch die Verfaſiun marbeit, u abel era alsbald fofor-⸗Du . 
minung mit den Mebröbelts, Einbeitsſtaates iſt n 

nen. Aaberntells aber ummern ſſch die Mn-auf vier arußen Geel rbeigefübrt bis entſcherden) wictigen Aus-worden Reichseſſenbopnen, icsrserß: Mgasek, ſets. Weun volr den volkommenen Einbeitsſtaat 

„ Cobn einmal uuf ein Slundchen er⸗ lenen, ſonſt war die U. S. V. unvertreten. und 

Kichtemterzeltbnung des 
rtrages uud angetichts der etraa zu erwur⸗ 

erlehriſtockungen nicht ficher war. daß den beitsſtaat in 
llen vom 1. Fuli 

erterberlichen 

Lntwurf 

Krtet- von IDis unbſmi U E wird εummen. 
D ver 

Dieſe 2 

258 Srerssess a 

Serminal. 
BIauee ven GSMilr ASla. 

Welches er vorausi — 
drerch dte Kumzmt und weißt 

Ttöntc ntues Geichrei zud a war er⸗ 

     

     

     
    

ber batten Morane und er 
' ihren Eriuner 

SSlichen Anjäle von Ge⸗ 
    

  

          

    

  

    

   

     

  

Me Nationalberſammlung. 
eimar. 3. Hull. 

AUm. Hegterunostiſch Dapld, Wiſſel, Ergberger 
und Bertreter der Ginzelllaaten. Präfldent 8 ren⸗ 
bach erbilnet ble Sltzung um 2 ilbr 20. Der ſchleu⸗ 
niar Antrag der Ubga. Bachmever und Wen. auf 
Aüfbebung bes gegen den Abe. Dandorfer ſchwe⸗ 
benden Straſveriadreus fur die Dauer der Sef. 
llon wird au die Geſchältsordaunaskommiſſion ver⸗ 
wleſen. 

ußg. Sausmann (Dem.) führt als Vorlivender 
des Verlaſſungsaupſchulſes aub, daß das vorlie⸗ 
gende Werk unter ſchwerſter Sorge geſcha 

igen ſchimpien undſben ilt. Der Solelraum der nationalen 
aus, In den gom-in unerhüörter Geiſe beſchränkt. Um ſo 1 ef 
ernſte nud fleitziae jtbre Suſammenfaſſung zur Eindeil. Das geichiebt 

as ſtrittiae Vroblem des 
ſcht oclöſt worbeu. Dennoch iſt 

bieten die Einheit ber 

Aaun. 
Len Varlamenten. 

tereßſe des Gebrt al⸗ 
andpunͤkt entheyrt alſo 

ů 

der Reichtwaſſerſtratßen und und beaalngen ſich damit, gaben und Regeluna 
en 120 Leyür Leine Lebeit zie Meichöweßr, waren unabzwenbbar. Wird ües Noꝛ 

die 
Verfaffunga angecnommen, dann kann kein Bolt 

Das richtiae 
ingt von dem Willen der Nation ab, 

prenbikse, Sallas zem Wiblen beſeelt iſt, ior Relch in ieen vnꝰ 
Überbanpt Derechtiakeit zu ernenern und zu beſ igen. Be⸗ 

Ber t dieſer Geiit unſere Arbeit, dann wird dieſe 
erfafſung das dentſche Bolk erbeben. Im 

& L. ſich 

Aba. Kabl (Di. D 
b 

newalt geſchaffen wird. 
KAbe. Dr. Sohn (U. S) begrügbet den Antrag 
Unabhängiarn, 

Namen Reich in der ue- Verfaßuna befektigen. cer. mdhte 10 euiſgichen 
. dem aemörnlichen tellen. ir ſtärken das Reich indem. wad es un⸗ 

Seld ⸗ſLer dem Druck der Lace Fraucht, und wir laſten den ninLinbern ꝛie Gechtenzicteſt. Pir Wus Gelldrheur 
5as ber des — —— mdalich kft. 

. De.Mbleh (Dem.): Es würe erüg ger meuen dir Sezeiebenng .Heuffgen Heich- Pecpelv. Veſet 
des Eieinbahn⸗tisen zu wollen. well es nach der Muffaffuna des 
anf 

8. 

„ die W Ster ſot. Cobn ein deuliches Heich nicht meht 

ü Arba. Qaare Sbeterinhes Miß⸗ 
[Peutungen und Miöbränchen vor nub wir 
Snrigt, für den Antraa Cobn zn fimmen. Im 
Ginherte⸗ Rnd wir mit i Muasbiag für b0. 

inheinssLant elnestreten. Die na gtgen ia- 
SLo-Sben ſeſurt Mafſenbewegnng gemacht, cber eine ffür 

e, Lease be, abeeert . jſchen Li“ au ſeten, wird aba ut. Ertſchädignna ar Mie ſchrilt Verfafung des ßentſchen Reichs“ u Oine Ausſprache wird auch die 
derauf nicht Sinleitung angerrmmen. Bei Beratung über Henerſas. tike! I erklärt 

23 abne Autwort de-⸗] Aba Dri 2. Deibrbe (Otunt. Vu): Gör uns 
bekentel Zieler Arrikel den Kbichied son eiger gro⸗ 
Len Sergansenhrit Pür nns eßtiteht darauf die 
Frage, ô Sir unſer Siegel Anter hieſe Tatlache 

der —Feor zußn Sut⸗Prüten lollen. Kir verneinen ſie, weil wir noch 

Um a 

Anpacht seuomhten fein.Heute arundlärliche Anbänger der Monarchie ſind. 
Dennoch wollen ir auf Sen Boben der neuen 
Tatjache weitxr Mmiierbeiien. 

Reichsmixiſter Ox. David: Der Herr Sorredrer 
Hat gefragt- ob auch für ſeine Vartei die Freibeit 

gelten follt.-von der in Ler Beriafung die Rede 
a. Gans ccmih. Die zeue Verfaſſung ersffnet die 

ür ieden sairigen Das iß die 
ichait der nenen Be 

Eine 

        

         

  

   
  

Hände ſo wie 
ren. nicht aunsuniahren: ich habe 
veb: arichvoren.“ 

Die Menge Brrchtc erfannt, von 
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ort febrn. der den 
Eus 3½ der lären⸗ Was er gelitten 

en Eerben, wenn 
ern :richt anfrã: 

niemats batte er mu 
Mu einem A= 

wie eix Se⸗ 
das zur Mache 8 

       

    

an 

    

Dich 

      

    

    

  

hereynbnir wil, die aus drei nüöussen⸗ —— alten Soſtem. Oegennber hem Bor⸗ 

   

  

len wor⸗ 
röfte in gießen Sünta. 

erſten i 

krimmen. 
ü Abg. Gohn (U. G): Oir vert 

ü 
in der Uederſchrißt die Worte Mehrbeit angenommen. Artikel 2 wird obne Aus⸗ eichs“ erſetzen durch Vertulung ſyr 

Wiberſ Der Ein⸗ſichlägt vor, da5 die Handelsflaage ſchwarz⸗ 
zurärit in Dentſland nicht berau-ſein ſoll und mit ſchwarhz-rot-goldenen 

ig cef⸗lt.)5 

     

  

         

einer anie⸗ 

      
    

„dem uxermeßlichen 

    

   
    

   

     

         
j12, werden Leales- Aulr Rerr und kraßti 
Nennblir Pr iK, (Sehr wahbrt Veb⸗ 

hafte Zuſtimmuna links. Widerſuruch und Jurufe: 
Generalfreikl rechts.) 

Dann bal der Keduer gemeint, die Lage, in der 
die Berfaffuna verabſchletet worden, ſei einie trüb⸗ 
ſeline. Es feien Eräume zerronnen und Illuftonen 
Dert 

ů 
   

         

  

ſccellt, dazu das Lob des alten Eyſtem ge⸗ 
fungen. Er bat nur vergeſfen, daß dieſe alte Herr⸗ 
(Skeit in ſich zuſammengebrochen iſt. Die deutſche 
Repnblik hai eine bankerotte irma Wiedeniſche 
Aeonbiir (iber Ppruß Aunhd 1 rechts.) 18 s 

erſpruch und Unruhe rechts) wir 
Leaeſcte sieber emppeffißhren ans dem 

Peu es durch bas alte Spftem ge⸗ 
bracht worden, und dabei ſon die xent Vexiaßßung 
ante Dientte leilten. 

Abg. Koch⸗-Cuffel (Dem.): Wir ſinb leine grund⸗ 
lätlichen Republikaner. Heute aber lann von einer 
Wiedereinfüübruna ber Monarchie keine Rede mebr 

  

nicht baßen, fo trifft Pte Schuld dielenigen, die im 

Herbeiluührung der Einbett. 

ngelagt: Frele Meinungödußerung folle nicht 
Ardrückt nerben. Dennoch iß gerade die „ol, 

lichen Straſenſgegen 

angenommen, 
runa des preuß 
erſter und zwiiter Leſung erledigt. 

ſpricht ſich 

Aichter ans. mill parteipolit 
Mabl miſſpieltn dürkten. 
Beamtenausſchile be 

en Hüün 
Söuns. Sasbie 1 ubr Fortfeßung. 

be: f U ichten, zum Mitalieb Herheilübrumn ber Eiubek. enenlafiſlſen Kgantfion Stfe Sels. Auf ber 
2 im Auguß ſtattf Abg. Dr. Haaſe (It. Sog.): Der Relseuunulſter ſchen Aonſeren⸗ 50 

Hermann Molken babr 

* 

    

   
   

  

wach al 2 tbaer Londesregiseung erkich⸗wurf. errh Dr. Dei bie Berfaſſung 35 —53 behen eſh eteß, asen, Aent heile ich i. Mattter lauiet⸗ und eniichr Berlin, l. Hull. 1019 er im La u ů * ges 355 i die⸗ Mgalbung der M 10 gelen p Giügen, B1. ich üu, eine Republür. Die Stantbgewalt geht Der un E erruie auf, teee eeeee-e e krerese ——.— — Eenn erren Vir Peebea, Erempel machen Iun hüitter Deratung wird der Weſetesantrag e in Gana orbal;⸗ DEkt wollten, pre Auffarnna genßen Dieſe Aböerhalden Demokraßt über Gewäbrung vpon ——— a anf ben Wege Mer Gewalt durchzusStraffreibeit ind, & Kereie ammenomm en. derich 

Der Geletzestwurf zur Abänberung des Staatse 
ſchuldengefetzeg wird in erſter und weiter Veinng 

benſo wird das Geſetz zur Aende⸗ lichen Gerichtsverfaſfungsgeſebes in 

Bei Fortlehung der Beratung des Luſtizetats 
10 Freymutt (S) im Gegenfatz zur 

Vartei Wolitiſ 2 U Mafte bet der 
'e n ſe bei der 

H. Etnrt i ichtung der 
Retb. Reßner, 

belbe von Reönern Beſchwer⸗ 
Uyr 

ebrbeit ſein 

eine Nachd 
und Wän e vorgebracht, erfolgte 85 

  

Parteinachrichten. 
WDie bentſcken ſoßßalbemokratiſchen Bertreter in der 

Internationale. 
Der ſopialdemtkrätiſche Vartetvorſtand beſtimtite 

bder permanenten internationalen 

enden internationalen ſoziallſtt⸗ 
Sutzern wird Otto Weis und 

die? Sozlaliſtiſche 
Fabne“ und noch andere Zeitungen verboten wor⸗Partel Deutſchlands vertreten. 
E 
eiheminiſer Dr. Hawib: Soweit fich der Kampl 
m Rabmen des Geiſtigen hält, wird er 
Reglerung niemals 

darum bandelt, öie 

      

  

    

  

      
     

   

   

en nutß dagegen, 
baß man die neue Verfaſſung mit dem Geiſte des 
alten Soſtems erfüllt. 

Die Faflung des Entwuefs wird mit aroter 

angenommen. Es folat die Beratuna des 

Keichsminiſter Dr. David: Ein Zentrumgantraz ter u 
weit-rolſportgewerbe ſtreikt und fümtliche Arbeiter her Ma⸗ 

Ecken ver⸗ 
leben werben ſoll. Die Regieruna in mit ötefer 
Regeluna einverſianden. Ein unabbänginer Antrag 
verlangt rot als Reichsfarbe. Die rote Fahne iſt 
apunlehnen, denn ße wirrbe eine Parteifahne fein. 
Aus dem aleichen Grunde emofeble ich auch die 

lehnung des Antrages der Rechten auf Beibebal⸗ 
tung der ſchwarzaveit⸗roten Fane. Dieſe war 
lchon vor örm Kriege für einen grogen Teil un⸗ 
irres Boltes ledislicl Parteifahne. (Lebhafter Mi⸗ 
derſpruch ir einem großen Teile des Haufcs). 

Abg. KSaßl (Dentſche 8.-8, ſetzt ſich mit aller Eniſchledenbeit für die Farbe ſchwarz-weit⸗rot ein. 
. Aba. Laperrens (bentſchnat.): Die nene Flagge iit dem beutigen Geſchlecht innerlich fremd und wobl 
noch eine Ertnaeruna an eine b. geffene Ber⸗ 
aungenheit. 

Elbg. Peterfun (Dermpkrut): Die Aberwiegende 
Mehrbeit meiuer Fraktion wird für die Aweiser 
tuna per altes JFarden ftimmen, Schwarz⸗weitarot 
in das Sinnbild der Belfserbeit und Bollstüchtig⸗ 
keit Deutſchlands. Desbalb Kimmen wir argen den 
Flaggenwechfel. ‚ 

Acgb. SCohn (. S): Die Beibebaltung von 
ichwars-weiß-ryt wäre eine ſchwere Vrovokatton ae⸗ 
gen die überwießenbe Mebrheit des Volles. 
Xbs. Morenbuhr (S): Für Deutichland in nun 

einmal icwarsrpi-golb zie Farbe, für Xe die Deweykratie von feber tekämpft hai. 
Abs. De. OQuinde Demokrat): Im 

Ser Minderheit meiner Fraktipn Esete , für 
Swarsrzrot-gold, die für uns die Farben Groß⸗ 
Deutichlands ſiud. ein. 
„Die beantragten namentlichen Abitimmungen 
iollen im Laufe der moraigen Sitzung vorgenommen 
werden, Näcbite Sisunga Donnerstaa 2 Uhr: Wei⸗ 
E Schlus 8 

Strage 

  

chern. Doch der Grubenar r war nicht mehr 
Ser Unwifende von ebemals, das im Innern des 
Erdreiches zermahnte Tier. Eine Armee wuchs 
uns den Tiefen der Sruben bervor, eine Ernte von 
Sürgern deren Sant keimte und einf. an einem 
zennenhellen Tage die Erde bersten machen wird. 
Und man wird daun jehen, ob man es wagen wird, 

    
nech viergigi- * Dienke eine Penüon von 

Sranks einen ſechzi en Greije 
Ausie ivie und ine vom 

bägr auseichwollen waren. Ja, 
Sapital zur Rechenſchaft zie⸗ 
lichen. dem Ardeiter unbe⸗ 
uenme, im seseimnisvollen 

  

    
         

  

   

  

      

         

  

    

Dunkel jeines T. 
5 rieidern, die 
Wan wird ihn au 
nicht jcdcuen beim 

       

Ser ſein Ktw Slicb int Lerre aus⸗ 
Dieu u= wicht u, au acigen, in mei- 
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ven Vandame 
em Gedank. 
„Nacktvögel 
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fla:terten       Seh 
Kares 

5Enne wyſlre fenr ſchliesen. 
ameraden, was „ Ener Beichluve 

mentt Jor fär die Vortſenung des Kusſrandes 
Va. ja“, Zeulten die Stiranren. 
Und welche Raßregein beichließet Zhrs? 

re Riedertaae it ücher, Heun ich Kergen Zeis⸗ 
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deaute eßs mit der Ge⸗ 

* die Pelicht, an den 
Wir könnien 

L. die Ber⸗ 
iasen, der     

von der 
eingeſchräantt werden. Aber Taoeszeitn 
irh Gemalt dau⸗Oübavelland unter 

Megiernug.] Aur Spand ſe vor der Bergewaltignna un ſchühen. Soſepit 
„ Heinz⸗ (bentſche Beup.): Da eß ſich jetzt Dpferwi 

amn Mepnölis Aranbfäblis 010 möalich, in norhalb 
Staatsform feſtankecen, werden wir gegen Artilel 1 Satune Sonnte reruchiſen Puſlic Erre 0 

G. der beltimmt: Die Reichsfarben find greift laut „Vof. Zeitg“ 
Handbelsklaage wirh durch Reis ‚ 

e 

Oberel 
Lohnbewegung in der eualiſchen Spinnerelinduſtrie. 

  

  

cSe cent eredern inden erſchetut vom 1. an eine in 
fK Ren Hagikr Wersbosn-Spln: 

eL am⸗Span⸗ 
33 505 SovellamW e latt 

au u a0 lawd-. ivn: 
Rotobamer Straße 48) Dank der großen 

tukeit ber auer Genoſfen war es 
jer Beit eine ſo bedeutende 

ubringen, daß ein bärgerliches 
E Lrporhen Werdes 

In 

„ulammenz 

nute. 

Gewerkſchaftliches. 
Die Streilbenenuna in Elfab⸗Lothringen 

weiter um ſich. Es ſtrei⸗ 
te ÄArbeiter der aroßen Dietrich⸗Werke in 
Ssbofen und Umgegenb, ferner die Metallarbei⸗ 
ind Bau⸗ und Holzarbeiter. Auch das Trans⸗ 

  

Sberellsß Spinnereien und Webereten im 
ja 

„Telegraaf“ welbet aus London, daß die Lage 
in der Baumwollinbuſtrie in Linkſhbire wieder be⸗ 
drohlich geworden iſt. Die Spinner bleiben bei 
ibrer urſprünglichen Forderung nach einer 4624. 
ündigen Woche und ſetzen den Streik ſort, dadurch 
ind aus die Weber arbeltslos geworden, 

Volkswirtſchaftliches. 
Die Hanſeſtädte nußp der kreie Handel. 

In Hamburger Kaufmaunskreiſen verlanat 
man deu ſofortigen Abbau der Zwangswirtſchaft 
und die Wieberaufnabme des freien Handelz 
als einsiges Mittel, den ſchwer darniederllegen⸗ 
den Hanſeſtädten wieteraufzuhelfen. Man weiſt 
daraufhin, daß auch nach den nayvolconiſchen Krie⸗ 
gen Hambura ſich nur desbalb ſo ſchnell von ſei⸗ 
nem Tieſſtande erbolen konnte, weil ſofort der 
Freihandel einſetzte. 

Das Aufblühen des Hamburger Handels nach 
den napolerniſchen Kriegen batte aber andere 
Grände. als den Freiſanbel, es im vielmehr faſt 
ausſchließlich dem Zufammentreffen ver⸗ 
(Hiedener günſtiger Momente zuzu⸗ 
lchretben. Die Verelnigten Staaten begannen in bi⸗ 
rakten Handelsverkehr mit Hambura zu treten (im 
Mai 1815 kam das erſte Schiff aus den Vereinigten 
Staaten im Hamburger Haſen an), wäbreud ſir 
bisher ihre Geſchäfte über England leiteten. Die 
füdamerikaniſchen Staaten befreiten ſich von der 
enaliſchen Vormundſchaft und waren aleichſalls in 
der Lage, einen direlten Handelsverkehr mit Ham⸗ 
burs zu pflegen, und endlich begann Hamburg ge⸗ 

    

     
   

         

   Wa. ja, zu den Gruben! zu den Gruben!“ 
Etienne batte, ſeitdem er ſprach, Katherine mit 

den Augen geſucht, unter den bleichen Köpfen, die 
vor ihm arollten. Sie war nicht da. Doch ſah er 
noch immer Chaval. der die Achſeln zuckte, um den 
Spötter zu ſptelen, von Eiferſucht verzehrt und be⸗ 
reit, jür ein wenia ſolcher Volkstümlichkcit ſich zu 
vertkaufen. 

„Und wenn es Späber unter uns gibt, Kame⸗ 
raben,“ jubr Etienne fort, „Fann mögen ſic ich in 
Acht nebmen; man kennt ſie. Ja, ich ſc. H⸗ 
ler aus Vandbame., welühe die Grube nicht . aßen 
baben 

„Sagſt du dies meinetwegen?“ fragte Chaval 
in berausßforderndem Tone. 

„Deinetwegen oder eines andern wegen. 
Allein, da du dich gemeldet baſt, ſollteit du begrei⸗ 
jen. daß diejenigen, die da eſten. nichts bei jſener 

im 

   

u tun haben, die da bungern. Dr arb⸗iteßt 
Itan Bart⸗Schachte“ 

Eine ſpöttijche Stimme unterörach ben Resdner: 
-Ach., der arbeitet. Er bat ein Weib. das 

für ihn arbeitet.“ 

Chaval ward rot vor But 
„Himmeßherrgott!“ ſchrie er. 

byten zu arbeiten?“ 
Ja!, rief Etienne; „wenn die Kameraden jur 

das Wobl aller Not leiden, iß es verboten, ſich als 
Easiit und Heuchler auf die Seie der Ax 

irellen. Wäre der Streik allgemein, zann 
löngit die Herren .. Kein einziger 

D'n Vandame hätte anfabren ſollen, als D⸗ 
in den Ausſtand trat. Es wäre ein Hauptz 
wenn die Arbeit in der ganzen Umgegend ſeierte, 
bei Herrn Deneulin ebenſo wie hier „.. Hörſt du? 
In den Schlägen von Jean⸗Bart aibt es nur Ver⸗ 
rãäter; För alle ſeid Verräter!“ 

Die Menee rings um Chaval nabm eine dro⸗ 
Heerde Haltung an; Fäuſte wurden in hie Sbbe ge⸗ 
iteckt, man börte den Ruf: „Schlagt ion tor!“ Cha⸗ 
wal erbleichte; doch in ſeiner wütenden Begierde, 
bser Ctienne zu triumphiertn. haite er einerx Ein⸗ 
fall, dex ihn wieder aufrichtete. 

nit es denn ver⸗ 
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E 95550 bei Maſern 6/4 und 0,5 

1 

langlam ſforiichreitet. Oft 

gabe um dieſe Zeit, ſeine mittelalterlichen Ulancen 
aufeugeben, beſonderß die Berechnung der eingel⸗ 
nen Waren nach verſchlebenen Münzeinhelten, die 
en Handel bisber ungemein erſchwert batte. Alle 
ieſe Umſtände batten den arbßten Einfluk auf 
en Hamburger Handel; nicht die Einführung des 
relbanbels, ſondern baupiſächlich die Umge⸗ 
altung der Handelswege bat das Aut⸗ 

blühen des Hamburger Handels nach der Kon⸗ 
birtt Werre und den napoleoniſchen Kriegen be⸗ 
10 

Wlederaufnahme der Honbelsbeßiehungen. 
Nach engliſch⸗amerikaniſchen Meldungen bereitet 

Dn Amerika vor, wieder Konſuln Deutſch⸗ 
ind zu ſchicken, um bie wirtſchaftlichen Veziebun⸗ 

gen aufzunehmen. 
Nach einer Meldung ddes „Kölner Tageblattes“ 
geiſen Vertreter deuiſcher Sroß⸗Konäerne nach 

ußland, um Informationen über den künftigen 
Garenaustauſch einzuzteben. 

5 große Dampfer mit Eiern 
ausg Dänemark ſind in Bremen eingetrolfen. Schon 
Km ün Oremen keine LKandeier mehr abzuſeten. 
ine anderen ampſer⸗ Häfen ſind, wie gemeldet 

wWirsd, iſche Dampfer mit Kiern eingelaufen. 
Ein rapides Fallen der Eierpreiſe ſoll daher in 
Sicht fein. 
0 dee Das Uuse der eugliſchen Koblengruben. 

egen das Gutachten bder engliſchen Koble 
kommiſfion, die ſich betauntlich gegen die Veritgat⸗ 
lichung der Kohlengruben gewandt, erbebt ſich jetzt 
Eibe in engliſchen Unternehmmerkreiſen lebhaſter 

ehene 0 laut „Daily New“ ver⸗ 
edene Bergwerks er beréeits in London pu⸗ 

engetreten, ů. ſoſort eine Proteſtkund⸗ 
ebung gegen das Gutachten zu veran⸗ 
alten. — ö‚ 

Soziales. 
Lohn und Sterblichkelt. 

Intereſſante Zablen über die Zuſammenbänce 
Vauen ohn und Stexblichkeit Beinhen uns Re 

  

eſtſtellungen, die Reiche in Hambura gemacht bat. 
anach war die Sterblichkelt der an anſteckenden 
ankheiten Erkrankten bei denen, bie über 3000 
r Fahreseinkommen hatten, bebeutend ge⸗ 

inger als bei denen, die weniger hatten. Dieſe 
Gegenſätze waren nämlich bei Scharlach 11 und 

0 rozent, bei 
und 2,5 Prozent und bei Keuchbuſten 

md 4,2 Prozent. Wie ein Arbeiter nach volchen 
immer wirder getroffenen Feſtſtellungen über die 
Zulammenbünge zwiſchen ſozigler Lage und Ge⸗ 
fundheit und Sterblichkeit unſerer Vewegung noch 
fernſtehen kann, iit unverſtänblich. Wie viele von 
unjeren Kindern z. B. würden den Seuchen nach 
obigen ⸗Age je nicht erlegen ſein, wenn all 

ie Tauſende, die jetzt in unſeren Reihen ſtehen, 
bereits früher unſerem Kampf angeſchloßen 

ätten, Darum ſollen auch die noch Fernſtehenben 
nicht länger zösern, ſondern mit uns kämpfen für 
ſonaiakes Glück. 

Kommunales. 
Ausban des Bades. 

Im Verlage des Zentralkomitees zur Be⸗ 
kämpfung der Tuberkuloſe hat Helm jetzt „Den 
Stand der „Tuberkuboſenbekämpfung im Frühjahr 
1918“ herausgegeben, demzufolge die Einrichtung 
der kommunalen Bäder erfreuliche Fortſchritte 
machte. In einer ganzen Reihe von Gemeinden 
wurden Gemeindebäder für tuberkulöſe und ſkro⸗ 
phulöfe Kinder errichtet, die von der Landes⸗ 
verſicherungsanftalt unterſtützt wurden, eine Ein⸗ 
Lyberls die bei der großen Ausbreitung der 

uberkuloſe, beſonders im proletariſchen Volke die 
größte foziale GBedeutung hat. Darum iſt es auch 
trotz aller Foriſchritte aaf dem Gebiete des Bade 
weiens recht bedauerlich, daß die Entwicklung ſo 

enug wurde, abge⸗ 
ſehen von der bekannten allgemein⸗hygieniſchen 

vtwendigkeit des Bades. auch auf die vielen be⸗ 
La beilenden Wirkungen des einfachen Bades 

berie 12, 

  

ngewieſen. Von der größten Bedeutung * 
äftigung unferes geſchwächten 

   

  

Volkes 

  

   

  

darum ein weiterer Augbau des Badeweſens. Es 
it noch viel zu wenig bekannt, wie furchtbar 
kümmerlich das Vadewefen im deutſchen Lande noch 
entwichelt it. Das obligaioriſche Schulbah 8. M. iſt 
nur in einem Dusend deutſcher Städte eingelührt. 
Weitaus die meiſten Schulen kennen ein Babd Über⸗ 

mupt nuch nicht, Und die auf eine Babewanne im 
eichsburchſchiiit überbaupt enifallende Be⸗ 

völkerungsmenge veträgt 3200. Auf 3200 Menichen 
kommt alſo eine Badewonne! Und in Bremen, 
daß die beſten Vadeverhälkniſſe auſweiſt, enkfallen 
gers 1100 Perlonen auf eine Wanne. Günſti⸗ 
ſere Verhältriſſe als den Reichsburchſchnitt zeinen 
erner Sachfen und Württemberg mit 1700 und 
aben mit 1000. Die Uänitt m. Bvaundenburg weiſt 

genau dey Reichsdurchſchnitt mit 3200 auf. der 
Provinz en kommen auf eine Wanne 33500 Ein⸗ ich 
wuhner, in Hannover 3000,im Freiſtaat Heilen 3900, 
in Bayern 4000, in Schleswig⸗Holſtetn 4200,, in 
VD erg-Schwerin 4200, in Heflen⸗Naſſau 4500, 
ir Pommern 4700, in Schleſten 5000, in der Rürin⸗ 
provinx 5200, in Weſtfalen 5500, in Weſtpreußen 
6100, in Hſtpreußen 7100 und in Poſen 8800. 

Aus aller Welt. 
Bier Milliynen Mark Stevern hinierzogen. 

Große Steuerhinterzlehungen baben ſich die 

Ebeleute Rohproduktenhändler Orto Libbert in 

Barmen zuſhulden kommen laſſen. Nach der „Bar⸗ 

mer Stig.“ laufen Gerüchte um, wonach der Ge⸗ 

ſamtbetrag der hinterzogenen Steuer vier Millio⸗ 
nen Mark überſtetgen foll. Libbert verſuchte ver⸗ 
geblich, ſeine Kriegsgewinne ins neutrale Aus⸗ 
kand zu bringen. Rachdem zunächſt ſeine Grau 
verhaſtet worden war, hat er ſich jetzt ſelbſt den 
Bebörden aeſtellt. 

Die Geliebie ermorbet und — freigeſprochen. 
Einen ſonderbaren Freiſpruch jällte ein Ber⸗ 

liner Schwurgericht. Wegen Totſchlag war der 
Guthbauffeher Fritz Siewert aus Neuhof bei Nauen 

anpekläagt. Der Angeklaßte hatte von dem Guts⸗ 

aufſeher Schurig den Auftrag erhalten, nach dem 

Eichsfelde zu fahren, um dort landwirtſchaftliche 

Arbeiter anzuwerben. Dieſe Reiſe wollte er zu 
einer Art Vergnügungsfabrt mit der Schnltterin 

Anua Obuch geſtalten, mit der er, mit., ſtillſchwet⸗ 
genber Duldunn ſeiner Ehefrau, jeit 6 Jaßren ein 

Liebesverhältnis unterhlelt. Die Obuch, die offen⸗ 
bar mit ihren awanzia Jahren des fünfzigtährigen 
Mannes überdrüſſig geworben war, welgerte ſich, 

wieder die Rolle der „Reiſebegleiterin“ au ſpielen. 

Es kam am 24. März aus dieſem Anlaß zu einem 
Streit, in deſſen Verlauf der Angeklagte eine 
Piſtole bervorzog und auf das Mädchen drel Schüſie 

abgab, von denen einer tödlich wirkte. Die Ge⸗ 

ſchworenen folgten den Ausführungen des Ver⸗ 

teidigers, wonach S. im Augenblick der Tat die 

Cerrſchaft über ſich verloren babe, und verneinten 

die Schuldfrage. 

Die New Horker Luftpolizei. 

In New Vork iſt neuerdings eine Luftpolizei 
eingerichtet worden, die wohl die erſte ihrer Art 
geuannt werden darf. Eine Anzahl von Flugzeugon 

vorzüglichſter Klaſſe ſteht zu ihrer Verfülgung. Die 

Luftpolizei bat die Aufgabe. über der Stadt zn 

kreuzen, Feuersbrünſte zu melden, über Aufläufe 

und Unruhen Nachricht zu geben und ſchlieklich auf 

die fogenannten „Dachbrecher“ zu achten. Dies iſt 

ein neuer Tupus von Verbrechern, die von den 

Dächern oder den Dachgärten aus in die Häuſer 

einzubrechen verſuchen. Durch drahtloſe Tele⸗ 

graphicapparate können die Polizeiflugzeuge ſich 

mit den Polizeiſtattenen in Verbindung ſetzen. 

Das Urteil der engliſchen Soldaten über die 
ů Deniſchen 

ſo ſagt der „Mancheſter Guardian“, recht eigen⸗ 

artig, Sie intereſfſeren ſich für die deutſche Oper 

und drutſche Theater, erlernen die deutſche Sprache, 
ſind entzüctt von den herrlichen deutſchen Länder⸗ 

ichen, aber deſfen Uungeachtet iſt der „Boche“ doch 

ein ganz „gemeiner Kerl“ mit Ausnabme derer. —. 

ben Weſ'een ſie nie anzufügen — die wir perſönlich 
bennen 

  

Geſtänduis auf dem Totenbett. 
Im Jahre 1911 wurde an einem Gebirgsbach in 

der Nä der nordnorwegiſchen Grubenſtadt 
           

heute obend 
hanſaplaß. 

Sulitelma ein Mor begangen, u er 
ches ſtand eine Hütte, 5 in Aüiteg AVieber⸗ 

    

   

      

Uad Beine abgeſchnitten waren. Tros angeſtreng⸗ 
ker Nachſheſchungen gelana es nicht, ſetzuftelern 
wer des Ermordete, und wer der Mörber w 
Erſt in dieſen Tagen tit der Schlezer gelüſtet wor⸗ 
den. Spät abends kam klürzlich ein alter Lappe 
Über das Gebirse ens Schweden nach Sulitelma. 
Er erzählte, daß ein Mann, der vor cinigen Tagen 
geſtorben ſei, auf ſelnem Lotenbett geſtanden vabe, 
daß er und ein Kamerad den arauſigen Mord be⸗ 
gangen hütten. Im Jabre 1911 waren dret Männer 
miteinander über das Gebirge von Schweden nach 
Sulitelma gewandert, um Arbeit zu ſuchen. Zwei 
waren Arbeiter, der dritte war ein Krämer, Alle 
drei nächtigten in der Hütte am Gebirgsbach, und 
abendtz kamen die beiben Arbeiter überein, den 
Kramhändler, der eine Geldſumme bei ſich batte, 
au. ermö 

Leiche den Kopf ab. Da der Krämer an Armen 
Uund Beinen tätowiert war, ſchnitten ſie auch die 
Glleber mit einem Taſchenmeſſer ab und warfen 
die abgeſchnittenen Kürperteile ins Waſſer. Den 
Reſt der Leiche ließen ſie in der Hütte liegen und 
züündeten dieſe an. Als ber zweite Mörder erkuhr, 
batß ſein Mitſchulbiger auf dem Totenbette die Ge⸗ 
hünbie üc-“ batte, aing er in den Walb und er⸗ 

Hle . ů 

Aus den Oſtprovinzen. 
Marienwerder. Dle erſte öffentliche Volksver⸗ 

lammluna zum Zwecke der Aufklärung der Be⸗ 
pölkerung in den Abſtimmungsbezirken Fielt unſere 
Partei am Montag, 50. Junt, in Kurzebrack vor 
Uberfülltem Saale ab. Nachdem der Vorſloende, 
Mytorbootführer Saworski, die Erſchienenen be⸗ 
grüßt hatte, erteilte er dem Genoſſen Löwel⸗ 
Dirſchau das Wort zu ſeinem Vortrage „Die voliti⸗ 
ſche Lage und E des Oſtens“ In einſtündi⸗ 
gen Ausführunngen ſchilberte der Vortragende den 
Anfang, Verlauf und das Ende. 84 jeht zum Ab⸗ 
ſchluß gebrachten fünffährigen Weltendramas, und 
kam dann auf die Velie Verhältniſſe zu ſprechen. 
Er gab ein klares Bild darüber, was wir im 
Polenſtaate Rier erwarten hätten und was uns in 
der neuen Republik geboten iſt. Er ſchloß ſetne 
Ausführungen mit dem Appell an das Deutſchtum, 
das jetzt zuſammenhalten müßte, um in den 

kommenden Wochen den Sieg davonäutragen. In 
der üüS bamen mehrere Redner zum Wort, 
die die mit Beifall aufgenommenen Ausführungen 
des Geuoſſen Löwel unterſtrichen. Genoſſe Buch⸗ 
ecker⸗Marienwerder beleuchtete in kurzen Aus⸗ 
onberg di das Zuſtandekommen deß Friedens, be⸗ 
onbers die AÄrbeit der Bſererkommiſſivn in Paris⸗ 
King auf ddie heutigen traurigen wirtſchaitlichen 
Berhältniſſe ein und ermahnte die Anweſenden, 
in den kommenden Wochen auf dem Pyſten zu 
ſein. Nachdem noch Genoffe Löwel in ſeinem 
Schlußwort hingewiefen hatte, daß dieſer Friebens⸗ 
vertrag einſtens durch den internationalen Soßia⸗ 

lismus zerriſſen wird, ſchloß Genoſſe Saworskt die 

Veriammlung mit einem Hoch auf die deutſche 
Einigkeit. Genoſſe Löwel wird in unſerem Kreiſe 
noch mehrere Verſammlungen abhalten. 

Graudens, 3. Juli. Gefangenenrevolte. In der 
Nacht zum 2. Juli wurden auf noch nicht ganz ge⸗ 
klärte Weiſe in der Graudenzer Militär⸗Axreſt⸗ 
anſtalt 2%½ Militärgefangene befreit. Anſcheinend 

öffnete ein Schließer, der um 11 Uhr die Wache 

überaommen hatte, die Zellen der Arreitanten und 
Unterſuchungsge. angenen. Daun wurde vor einem 

Teil derſelben verſucht, das Gouvernementsgebäude 

zu ſtürmen. Durch tadelloſes Verhalten der Wache 

und des Stoßtrupps wurde dieſes verhindert. In⸗ 

wiſchen ind 8o Mann wieder aufgegriffen wor⸗ 

den. Bahunhof, Brücken und Stationsgebäude ünd 

von Truppen des Gouvernements beſetzt. Die auf⸗ 

gegrlifenen Arreſtanten ſind auf Feſte Courbière 

Ußtergebracht, 

Thorn. Vor elnigen Tagen gina durch eine An⸗ 

zahl Zeitungen die Nachricht, daß den. Militärbenm⸗ 

ten der Feſtung Thorn befoblen worden lei, die 

Feſtung innerhald 14 Tagen mit Mobiliar zu 
nerlaſſen. Ein Beſehl an die Militärbeamten, die 

abzutreten., Ge reußens zu verlaſſen, 

  

   
   

   

    

   

    

   
     

  

  

brannie, und in der man nach dem Brande die ver⸗werden aber 

ů vom Gonver 
die eines Tages nieder⸗ren mililäriſchen Hereilugen un 8t KEr? 

i en zum däbtran 
koblte Geiche eines, Mannes fand, dem Kopi. Arme Privateigentum gekröt 

  

  

      

Bau, eine Gemeindeſchule. 

Muten in der Rethe der 22525 mit 
Ichmutzigen, verſtaubt i tet'te ů mpigen, verſtaubten Stuckornam Sachaiter 
28 beladenen Häuſer zeht ein voter, 

    weilt gloszen die Häuſerreiben 
m iben n ſchwingt lch korvend 

Stünen iün und ſchn 5 
WMüßen ihn und ſchuitten derihrtnt O,“- Tie 

      

    
   

  

   

  

      
    ſ weßber, ernement Tbviy noch von 

lorhere — 

Kahulſchluß. 

Es iſt Mittagsselt, K — 
Wie ausgeſtorben ſiegt ble Straße ba, Getang⸗ 

innloß an, über 
Lärm der un⸗ 

en Haupiſtraße. —* —5 

. Im Schulhaule begigtz 5 u ſummen wite 
nem Biezenſt9a, 8 ppes., die Peiben 

Die Schüler qüellen beraus. 
Oueckſilberſall, der in ungezäblte Kelne Kügel 
den hiiſe⸗ SOnben die Mädchen, 5rliü⸗ 

„hitbſch geordnet, wie es al 
meiſterzucht erbeiſcht. Aber im K ů 

um Teuſel, die ganze Stratze ein in 

ürmen, eine Eroberung der Kinder. ä— 
Wie ein Trupp Vögel, der, von Laßet Hoft be⸗ 

freit, ſein Gefieder ſchülttelt, daß die Gebern fliegen, 

die kleine Bande. Tapp. tapp. naulche Et 280 
hungerige nach Hauſe, ohne ſich umauſeben. 0 

andexs ſteckt eine Gruppe die Köpfe uſammen, 

immer mehr ſammeln ſich, nür die eifrigſten laſſen 
vom Haſchen und Spielen nicht ab. Eine Siiune 

wie eine aufgeblaſene Backe in dem Kuäuel. Plüs- 

lich pruſtet es los, Eine neue Maſſe ſprubelt aus 

dem Tor, lachend um deß Lachens willen. 

Immer mehr ſpringen lachend davon, die 

älteren laut, unbetümmert ficb erzählend. 
t 

  

   
   
     

      
   

   

   
    
     

    

Noch lieat Lachen und Lautſein in der Luſt, da iſt 

mit einem Male alles wleder ſtumm. Sgule, ů 

Gelangweilt, verärgert ſchaut die rote pule,/, 

wie eine enkriltete unlugendliche Lehrerin ſieilj, 
grinſen lich die Vauſer an: Das Tbearer 1 

geht ieden Tag los! ů 3 

Ein klappriger Gaul zieht einen Geſchüftswagen 

durch die Straße. Erſtaunt bliat er aus müden 

Augen um ſich: 
Dröhnte nicht eben alles von Lachen und Leben, 

von Kraft, die, ibrer Arbeit noch barrt? 
5 

Zum Kampf der Induſtrie-Angeſtellten. 
Geſtern abend jand im Vortragsjaale des Kauk 

männiſchen Verbandes für weibliche Angeſtellt 

Brotbänkengaffe 38, eine zahlreich bejuchte Bertran 

ensmänner⸗Verſammlung ſtatt. Erlchtenen war 

Vertretungen aus allen maßgebenden arotzen un 

klelnen Betrieben. Herr Schneider eröffnete die 

Veriammlung und gab zunäckſt bekanut, das ein 

erweiterter Ausichuß, dem ſämtliche Berireter, der 

in Betracht kommenden Orgauiſaktonen, ber lauſ⸗ 

männiſchen, techniſchen Angeſtelten und Werkmei⸗ 

ſter angehören. Die Verſammluna war mit der x 

Kußamnienſetzung einſtimmig einverſtanden. Zun 

eriten Vorſitzenden wurde Herr A. Schneider. Ge⸗ 

ſchäftsfübrer des Deutſchnationalen Handlung⸗ 

bilfen⸗Verbandes, als 2. Bor Sthder Herr Kern,, 

vom Bund der Techniſchen Angeſtellten und Beam⸗ 

ten, ernaunt. Redner gab ſodann einen kurzen 

Bericht, daß der Herr Reichskommißar Gelll die 

Vermittlung ükernommen hat, und alles daran 

jeten wird, die Arbeitgeber zu veranlaſſen, die 

Verhandlung ſchleunigſt aufzunebmen., um noch in 

zwöliten Stunde das Schlimmſte, den Streit, von 

Danzig abz aden. Bis zum geſtrigen Abend 3 

lag keine Entſcheidung der Arbeitgeber vor. ES2 

wurden weitere Vorbereitungen zu einem Streit 7• 

aetroifen, der nicht als Machtprobe der Organiia⸗ h. 

tionen, ſondern einzig unb allein aus der wirtſchaft⸗ 

lchen Notlage der Angeſtellten heraus. als lestes „. 

Mittel angewandt werden müßte, um zu Verband⸗ 

lungen mit den Arbeitgebern zu gelangen. Nach 

längerer lebhafter Ausiprache, an der die verſchie⸗ 

denen Vertreter der einzelnen Betriebe zu Wörtt à 

kamen und ihre Auucht kundgaben. wurde eln⸗ 

ſtimmig beichloſſen, daß ſämtliche Inbuſtriebetriebe, 
auch diejeniger, die bereits Sonderabmachungen 

mit den Anceſtellten getrekfer haben ober trefſen 

äSDSDSDSSMDMS— 

  

  

    

  

  

  

  
    

Die Menſchheit — ein einziges 
Volk! 

„Die „Humanits“, unſer Pariſer, Parteiblatt, ver⸗ 
öffentlicht eine Erklärung von Intellektuellen, in 
der es beißt: 

Geiſtesarbeiter! In der gangen Welt zerſtreute 
Gejährten, die Ihr ſeit fünf Fahren durch die 

eere, die Jeuſurr und den Haß der im 

riege befindlichen Nationen getrennt ſeid, wir 

richten an Euch in dieſer Stunde, in welcher die 
Schranken ſallen und die Grenzen ſich wieder 
Effnen, dieſen Aufruf, um unferen brüderlichen 

Bund wieder au bilden, einen neuen, feſteren und 
ſicheren Bund als deujenigen, welcher porher be⸗ 

   

    

   

ſtand. Der Kri bat Verwirrung in unſere 
eihen geſät. e Mehrzahl der Intellektnellen 

ſtellie ihre Wi nſchaft und Kunſt in den 
Dienſt der Renterungen. 
manden anklagen und keinen Vorwurf erheben. 

Wir kennen die Sthwäche individueller 

Seelen und die etementare Kraft großer Maſſen⸗ 

trömungen. Dieſe taben jene in einem Auhenblick 
hinweggefegt. Möge' die Erfahrung uns weninſtens 

tür die Zukunkt dienen. 

Die Erklärung veſagt zum Schlus: 

Wir wollen nie⸗ 

Wir ebren    

   allcin die freie Meuſchhelt, ohne Greasev. ohne 

Schranken und ohne Raſien⸗ oder Kaitenvorurtelle. 
Wir kennen keine Völker! Wir 
kennenein Volk, das einzige univerſelle Volk, 

melches leidet, kämpft. ÜUt und ſich wicder erbeßt! 
Das Volk aller Menſchen,0 die alle 

leichermaßen unfere Brüder ſind. 

amit ibnen. wie uns. dieſe Brkdorſchajft sum Be⸗ 
wußt ſein kummt, erheben wir sber ihre blinden 
Kämpfe und Bündniſſe den freten einzigen und 
vielfältigen ewigen Geiſt⸗ 

Der Apdell iſt u. a. unterzeichnet von Jane⸗ 
Addams (Vereinigte Staaten), Barbuſie 

rankreich), Noberte Bacco Groß (OItallen). 
nhanek (Frankreich), Froſeſſor Sinſtein 

Deutschland),. Frederich van Eedeun (Hol⸗ 
land), Ect 0 uüudt (Belgien), Profeſſor Fore! 
Serhwerd. Werner von Heidenſtam (Schwe⸗ 

n), Herwaſn Deſſe (Deuticgztend, Ellen 
Se! Lagerloet ſSchweden! Pro⸗ 

   

      

Sephus Mich 8 

Nicolat (Deutſchlandl Nomain 
Ruſſell 

de Belglen) 

      
Profeſſor 
Rolland (Frankreich), Bertran, 
(England), HSenry van de Vel 

und Stefan Zweig (Oeſterreich!. 

Stark ſein! 
Stark zein, das iſt jcöt vonnöten! 

Nicht verzagen! Nicht ermatten! 

Wirft die Zeit auch tlefſte Scharten, 
Einſt muß ſich ein Morgen röten! 

  

Licht wird wieder uns umſließen 

Und erhellen unſere Mienen. 
Leben wird aus den Ruinen 
Wieder voll Verheißung iprieen 

Erbwärts brückt des Leides Bürde 
Unſre Schuktern, unſre Würde 

Ja. wir baben ichwer zu tragen! 

Doch den Wiſten darf nichis töten! 

Stark ſein, das iſt jetzt vonnöten: 

Nicht erwatten, nicht verzagen! 

  

Telephonie mit dem Sonnenſtrahl. 
Eine Aufſehen erregende neue Erfindung 

dem Londoner Profeſſyr Dr. A. O, Rankin L 

macht worden: Er verwendet die Sonnenſtrahlen 

oder auch anders Lichtſtrablen als Ertatz für, vrn 

Telephondraht zur Uebermittiuna der menſchlichen 

Stimme auf weite Entfernungen. Die Erfindung 

bat den Vorteil vor der drahtloien Teicgraphie 

oder Telephonie, daß das auf dieſe Weile vermittelte 

Geſpräch von niemandem belauſcht werden kann. 

Zwei elektriſche Inſtrumente wurden von ihm 

in einiger Entfernung aufgeſtellt und ein Strahl 

elektriſchn Sichts von dem einen zu dem andern 

projiziert. Rankinc ſprach dann in den Aufnabme⸗ 

apparat, der einem kleinen phonographiſchen Trichter 

ähnelt. Der Lichtſtrahl war auf cinen kleinen 

erbiengroßen Spicgel reilektiert. wobei der Spiegel 

die Stelle der Radel des Phonograuben einnimmt. 

     

     Mittels eincs clektriichen Apparstes und der Ver⸗ 

    

     

  

     
     ubewegungen des 0 

dem Empfaugsinſtrument auſgenommen 

Rankines Stimme war an dem Endpunkt des 

Strahls ſo klar und deutlich zu hören, wie wenn er 

ſelbſt dort ſtände. „Ich hade ſchon verſchiedene Ge⸗ 

ſpräche auf eine Entfernung von zwei und mehr 

Kilometer geführt, wobei ich die Sonnenſtrahlen 

für die Vermitklung benußtte.“ erklärte Rantine. 

„Und es iſt nichr die geringite Schwierigbeit. auf 

eine Eutfernung von 16 Kilometer ſich verſtändlich 

zu. macheu, wenn die Länge des beuuntzten Strahles 

groß genng iſit. Turch Bergrößerung des Spiesels 

und der clektriſchen Kraft laſten ſich jeht gut auch 

größere Entkery en durch den Lichtſtrahl über⸗ 

brücken. Die Erfindung wird von beſonderem 

Wert ſein für Schiffe, die in einem Hafen vor 

Anker gehen und ſogleich mit den Hafendbehörden 

Verbin dung haͤden wollen. Durch dieſe Erfindung 
kang Schiff ſofort mit der Lus Verbindung 

iereten, indem es einfach die 

Die Sahr ritrahten benußt. 

  

  

  

   
   

  

   

  

Wilhelms Il. Sorgen. 

Maen lollte mcincn, daß der ebemaltge deutſche 

ii üder den ſetzt das Damotlesſchwert einer 

teilung durch einen internativnalen 

of ſteht. von Aufregungen zermürbt und 

verliss gehrochen ſein müßtc. Dem icheint nichi lo 

zu ſein. Im Gegenteil, der Schlosberr von, Ame⸗ 

un ſammelt offenbar häufig einen Kreis von 

unden um ſich und hält ihnen. nanz wie in 

den Tagen, da er noch vom Glanz des Thrones 

umwoben war, Vorträge über Themata in der 

latenhaften Weiſe, die ibn immer ausgezelchnet 

hat. So wird in einem Bericht der Deutſchan, Ori⸗ 

ſt in der „Voß. Hig.“ erzäbtt, daß der 

ehemalige Kalſer eine Vecöffentlichuns des Vryf. 

Koldewen über das Alchtar⸗Tor in Babu⸗ 

lon eingehend ündiert und jüngn in Amerongen 

im Kreiie ſeiner Gaſtireunde zum (hegonſtand 

eines erlünternden Vortrages gemacht bat. Da⸗ 

bolläͤndiſche Exil ſcheint demnach nicht allzu nieber⸗ 

  

   
     

   

  

  

      

    
vuſfnur gon ſslchen Sorgen 

rahlen oder 

Kriſe eines ſtaatlichen Daſeins durch⸗ 

ich Glück wünſ⸗ mennesâ auch 
V 

     leot, dücite 

  

  

  

wie fein ebemallger Landrsberr. 
  

Humor und Gatire. 
Eine hübſche Kinderseſchichte 

erzählt ein ſühwediſches Biärt Kinem kleinen, Aun⸗ 

nen in ein Bruder beſchert worden. Der⸗ Neuge⸗ 

borene macht nach Unſicht des Aelteren alzu viel 

Lärm. Eines Tages fragt der Junge, woher der 

kleine Schreibals arkommen jſei. „Er üät durch die 

Onftklappe gekommen.“ ſant der Vater, und zeigt „ 

aujs Fenſter. Ein vaar Tage darauf, als der Neu-⸗ 

geborene ſeine Stimme noch kräftiger als gewöhn 

lich hören läßt. kommt der u Lꝛit einem aroßen 

Nagel. 
Das willit du tun?“ fraßte de 

Ie wif, die Bu-Llovpve 

   
  

  

Sater. 
znnageln“ er⸗ 

      

   
  

* 

Wosßn man ins Theater gebt. 

Gattin: „Unginublich! Sirt der MWan⸗ 

          

    gangen Abend im Theater hinter meinen berr 

Freundi und weiß nicht, was ſie ſich e 

haben. Da haſt du wohl nur, nmer an 

was aui der Bübne 

  

Geivräch. 

    

m Feiergewande. Herr v? Freud ader 

Leid?“ — „Wir haben die Großmutter meiner Grau 

verbraunt“ — „Doch nicht ctwa weden Kobleur 

* 
* „Das Schlanwort. 

Beerbigung, Der Pfarrer rühmt die Krön. 
keit des Berblichenen. Dieſer babe swar 

Schwächen gehabt und geiündigt — kein it 
ohue Fehl —, aber mun dürfe ſicher ſein. daß er, 

dank ſeiner Glaubenstreue zum Himmelreich einge⸗ 

laſſen werde. Tieſe Stimme aus dem Hinter“ 

        
drückend in ein, und das deutſche Volk. das beute 

unde: „Seibiebung!“ 3 
rnnde (Stuvbiaifümns-   
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Kaufſmänniſche, techniſche Angeſtellte 

und Werkmeiſter der Induſtrie! é Dee Lmeg usss, Puisaan Kunnerstas, den 8. Sull, abend⸗ ½7 Uhe, hn großen Gaale des 
Elbing iet in die Hàande des Genossen Werftſpeiſehauſes: 
W. Allert, Koionis Trettinkenhof 2, 
überge⸗ en. Gen. A1lert ist zur Aus- 

Große 
4 ů gabe der „Volkswacht“ abends von 7 

Pis 8 Uhr im Laden Wilhelmstraße 3 
Fffentliche 

anwesend, und während dieser Zeit dort 
zu sprechen. Bestellungen fur die,Volks- 

    

wacht- Konnen auch während der Dienst- 
GBerichterſtattung und eud ige Stellungnahme in der Tariffrage. 

stunden der Zenttale für Heimatdienst-“ 
(0—I ung 3-5), Wilhelmstraße 3, auf- 

Die wichtige Tagesordnung macht das Erſcheinen jeder 
Kollegin und jedes Kyllegen umbedingt erjorderlich. öů „Voſke ch 

OIlKSWachit Gewerkſchaſesbund kanfmänniſch.Rngeſtellten⸗ neu eingegangen. Danzig, Paradiesgasse 32. Verbãnde * Ortsgruppe Danzig. 845 ü Solide Guolléten Cus Outem Molericil ſtein Qodierj ·——————— Arbeitsgemeinſchaft freier Angeſtellten⸗ ü ouch für Möbelberüde vorzüench geeicnel 
verbände » Ortskartell Danzig. Scuα GesSonclers Gillig. an, 

  

  
E 

Freitag, den 4. Iuti, bis Di⸗ 
werden aufj die Marke, 12 der Sop 
Gramm amexikaniſches Kunſtſveiſefett zum 

von 6,30 Mk. für das Sfund in den Butter⸗ 
blungen, bei denen die Kundenanmeldung er⸗ 

— — — ulat iſt, ansgegeben. — 
An Stelle nitiveiſeſettes können nuf die 

jettkarte bei den Kolonial⸗ 

Det Luſſaneſche Krinina Renrbrr Redegewandte Genossen, bänbler⸗ Gramu Möblenfabrikate ent⸗ 
Seerbeltr: 292 SELegi 

Miabemiter und Sszlaldemakrätie 15 58 Cie Bildung verbreiten wollen S 
Butter verwandt werden. ſie 

Sen San2 Argler ioramt Rackaaht Aurck den Verrrieb elnes rur jaden Beuuerkschiafler g ＋ v* Siori 2 „ fe ünd desbalb ſorgſältig aufubewahren. 977⁰3 
Stume & Fo., Harsderg S. 0. anenibefnichen Selbstunierrichtswerkes gegen Rofie Daszig den . Juti 1919. — — Sbersts, onen sam nenden nunter ô5 A an D iüle DE 2 Rxd. Masse, Stuttgarr. 4⁵⁵re 

Schleädergeſellen ů Par die lanſende Woche kommen auf die Fleiis⸗ 
Inö 1 Hüſelſchnewer —* karte zur LAusgabe: 

SegeLRD. H 10 Gramm Rin 
Tar-t 
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Die Preiſe Mindileiſch GVummihoſenträger 2 e, Se⸗ 
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5.75. 7.3, 8.75 k. 

Sachtsebes. 1» 'erſtück 136 Sämtliche Herrenartikel Arerr Str, . anerense U Windpn Hals Hale⸗ 12 

ria werden ausgcgebere 
＋ 125 Gramm amerikauiſches 

Niemand lauf Kinderfarten die voge D. ů 55 58 5 
Sarf es verſäumen, Leſer ie i 

der 

ů lłswů a cht Dansig. den 3. Juli 1919. 
eu werden. ů .. Der Masiftrat. 

Die Beauftrasten des BollsussaublGnſfe 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
                  

  
      

  

 


